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1. Vorwort  

Im Auftrag des Bundesverband Aufmaß-

technik e.V. wird nachstehender Leitfaden, 

„Baubetrieb & Aufmaßtechniker/in“, als ei-

ne Empfehlung für eine strukturierte Zu-

sammenarbeit zwischen Baubetrieben und 

Aufmaßtechniker/innen verfasst. 

 

Die Idee einen Leitfaden zu diesem Thema 

zu entwickeln, entstand im Zuge der Jah-

reshauptversammlung des Bundesverban-

des Aufmaßtechnik e.V. im Jahr 2018. 

 

Wir bedanken uns bei den Gründungsmit-

gliedern, die mit ihren innovativen Gedan-

ken und Impulsen den Weg für diesen Leit-

faden bereitet haben. 

 

 

 

2. Einleitung  

Das ist die erste Auflage eines Leitfadens zur 

Zusammenarbeit von Baubetrieben und 

Aufmaßtechikern.  

 

Die Welt des Bauens wird zunehmend kom-

plexer. Rechtliche und technische Anforde-

rungen auf der einen Seite, wirtschaftliche 

und funktionelle Fragestellungen auf der 

anderen Seite machen die Aufmaßtechnik 

immer bedeutender. 

 

Das Aufmaß unterliegt einer Vielzahl von 

Regeln und Verordnungen. Darüber hinaus 

gibt es unterschiedliche Herangehenswei-

sen und eine Fülle technischer Messwerk-

zeuge, die das Spektrum Aufmaßtechnik 

nicht nur facettenreich macht, sondern 

auch komplex und sehr speziell. 

 

Gemäß §14 VOB/B sollen die Bauleistungen 

„prüfbar“ abgerechnet werden. Doch was 

ist prüfbar? Hier gibt es ganz oft unter-

schiedlichste Auffassungen und Interpreta-

tionen.  

 

Hier bedarf es hochspezialisierter Fachkräf-

te. 

 

Ob nun interne Aufmaß-Abteilungen oder 

externe Aufmaß-Spezialisten, das ist nicht 

entscheidend, es geht vielmehr um die 

Kernkompetenz Aufmaßtechnik, die im Be-

wusstsein des Baubetriebes verankert sein 

muss. 

 

Wir hoffen, mit diesem Leitfaden einen klei-

nen Impuls für die Baubranche zu setzen. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

3. Grundlagen  

Den Rahmen dieses Leitfadens bestimmen 

die Handlungsfelder: 

 

Bauabrechnung 

Die Bauabrechnung ist eines der elementa-

ren Handlungen eines Baubetriebes, sie si-

chert Liquidität und Handlungsspielraum. 

 

Eine unqualifizierte, verspätete und oder 

unprüfbare Bauabrechnung führt früher 

oder später zur Handlungsunfähigkeit. 

 

Angebotserstellung 

Für eine sichere Angebotserstellung ist ein 

zuverlässiges Aufmaß unabdingbar. Aus 

Sicht des Kunden ist Preissicherheit und 

Nachvollziehbarkeit wichtig und dient der 

Transparenz.  

 

Nachträgliche Angebotsabweichungen 

(Mehrmengen) sind nicht kundenfreundlich 

und führen zur Verärgerung/Konflikten. 

Im Sinne der Kundenzufriedenheit und Kon-

fliktvermeidung ist ein exaktes belastbares 

Aufmaß auch zur Angebotsphase wertvoll. 

 

Arbeitsvorbereitung  

(Zeitinformation, Materialdisposition) 

Zeitvorgaben, Arbeitspakete und eine op-

timierte Materialdisposition sind nur mit ei-
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nem belastbaren Aufmaß / Mengenermitt-

lung möglich. Die Arbeitsvorbereitung ist 

Grundlage für die Prozesssteuerung. Die 

Prozesssteuerung und die abzuleitenden 

Ergebnisse, geben in jeder Phase Aufschluss 

wie die Baustelle „steht“. Das „A & O“ für 

die Aussagekraft eines Ergebnisses ist der 

Genauigkeitsgrad des Aufmaßes. 

 

Pauschalierung 

Weit verbreitet ist auch die Pauschalierung. 

D.h. es soll zu Beginn eines Bauvorhabens 

ein Preis Pauschal erarbeitet werden. 

Grundlage sind die zu erbringenden Bau-

leistungen als solches auf der einen Seite 

und zum anderen die dazugehörigen Auf-

maße / Mengenangaben. Das Risiko der 

Mengenermittlung obliegt dem Bauausfüh-

renden. Ungenauigkeiten im Aufmaß kön-

nen zu schmerzlichen Verlusten führen.   

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

4. Handlungsfelder 

 

4.1 Bauabrechnung – Anforderung  
 

4.1.1 Baubetrieb 
 

Phase 1- Anfrage  

Zunächst werden vor Beauftragung, das 

Leistungsverzeichnis, die technischen Vor-

bemerkungen, besondere Vertragsbedin-

gungen und Planunterlagen vom Baube-

trieb an den Aufmaßtechniker übermittelt.  

 

So kann durch den Aufmaßtechniker der 

Aufwand und die Kosten einschätzten und 

somit ein Angebot erstellt und übermittelt 

werden. 

 

Nach Einigung und Beauftragung kann das 

Projekt starten. Dabei sind verbindliche An-

sprechpartner beider Parteien zu benen-

nen. 

 

Phase 2 - Projektstart 

Mit etwas Vorlauf zur tatsächlichen Bauaus-

führung findet ein erstes Abstimmungsge-

spräch statt. 

 

Themen sollten sein, 

 

- Rechnungsintervalle in Abhängigkeit 

von den Ausführungsfristen bzw. der einge-

setzten Anzahl der Kolonnen und deren 

Mannstärke. 

 

- Überprüfung auf offensichtlich fehlen-

de Positionen im Leistungsverzeichnis. 

 

- Kontrolle ob Leistungsverzeichnis und 

Pläne (Details) tatsächlich übereinstimmen.  

 

Phase 3 - Bauausführung 

Idealerweise findet ein erster vor Ort Termin 

zusammen mit dem Bauleiter des Bauher-

ren unmittelbar „vor“ Bauausführung statt. 

Spätestens aber mit „Beginn“ der Bauaus-

führung, da möglicherweise Bauleistungen 

erbracht werden, die zu einem späteren 

Zeitpunkt nicht mehr ermittelbar sind. 

 

Zur Feinabstimmung finden im weiteren Ver-

lauf regelmäßig vor Ort Termine statt. De-

tails, Planänderungen, Ausführungsände-

rungen und potentielle Nachträge werden 

erfasst. 

 

Zur Bauausführung werden gemeinsam re-

gelmäßig die Leistungsstände festgelegt 

und entsprechend im Aufmaß formuliert. 

 

Diese Aufmaße bilden dann die Grundlage 

für Abschlagsrechnungen. 

 

Phase 4 - Projektabschluss  

Die vermeintlich letzte Abschlagsrechnung 

sollte in wesentlichen Teilen Schlussrech-

nungsniveau beinhalten. 

 

Idealerweise sind somit zu diesem Zeitpunkt, 

die Aufmaße und Leistungsumfänge geklärt 
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und es bedarf zur Schlussrechnung keiner 

Kürzungen mehr.  

 

4.1.2 Aufmaßtechniker 

 

Phase 1- Angebotserstellung  

Der Aufmaßtechniker erstellt auf Grundlage 

der eingereichten Unterlagen, Leistungsver-

zeichnisse und Pläne, ein Angebot in dem 

Preise, Ausführungsfristen und weitere defi-

niert Rahmenbedingungen enthalten sind. 

 

Phase 2 - Projektstart 

Erstes Abstimmungsgespräch, vergleiche 

4.1.1 Phase 2. Ergänzend bereitet der Auf-

maßtechniker erste Aufmaßstrukturen oder 

Raumbücher vor. 

 

Phase 3 - Bauausführung 

Erster vor Ort Termin, vergleiche 4.1.1 Phase 

3. Auftretende Unstimmigkeiten zur Aufmaß-

technik sind mit dem Bauleiter oder Bauher-

renvertreter im permanenten Prozess zu klä-

ren. Dabei ist zu beachten, dass Leistungen, 

die dem Grunde nach zur Diskussion ste-

hen, nicht in dem Einflussbereich des Auf-

maßtechnikers liegen. Solche Einwände lie-

gen im Kompetenzbereich der Bauleiter. 

 

Phase 4 - Projektabschluss  

Aufmaße und Leistungsumfänge sollten ge-

klärt sein, Vergleiche 4.1.1 Phase 4. Sollte es 

Unstimmigkeiten zur Mengenermittlung ge-

ben, so werden diese durch den Aufmaß-

techniker geklärt. Der Aufmaßtechniker soll-

te die Kompetenz haben, aus der VOB/C 

DIN 18299 ff seine Herangehensweise zur 

Aufmaßerstellung zu erläutern ggfs. zu ver-

teidigen. 

 

Unterstützung kann der Aufmaßtechniker/in 

auch in den nachfolgenden Tätigkeitsfel-

dern bieten. 

4.2 Angebotserstellung  

 

4.3 Arbeitsvorbereitung  

 

4.4 Pauschalierung  

 

 

5. Abteilung Aufmaßtechnik - Vorteile aus 

Sicht des Baubetriebes?  

 

Die steigenden Anforderungen an die Qua-

lität der Bauabrechnung/Mengenermittl-

ung und der damit verbundene Zeitauf-

wand für Dokumentation und Aufmaßpläne 

wird entsprochen. 

 

Eine VOB/C DIN 18299 ff gerechte und zeit-

nahe Bauabrechnung sichert letztendlich 

die Liquidität im Unternehmen.  

 

 

6. Fazit  

Grundstein für eine erfolgreiche Projektab-

wicklung ist eine „gemeinsame Kommuni-

kation“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufmaßtechnik muss als Kernkompetenz 

begriffen werden!  

 

 

 

Ziel des Bundesverbands Aufmaßtechnik 

e.V. ist es, das Tätigkeitsspektrum weiter zu 

entwickeln und zu professionalisieren.  

 

Der „Bundesverband Aufmaßtechnik“ e.V. 

wurde im Januar 2017 von führenden Un-

ternehmen aus der Aufmaßtechnik ge-

gründet, um den aktuellen Anforderungen 

zu begegnen.  

 

Neben Dienstleistern sind Softwareentwick-

ler, Industrie, Handel, Bauausführende, 

Schüler, Studenten und generell Interessier-

te herzlich willkommen sich dem Bundes-

verband Aufmaßtechnik e.V. anzuschlie-

ßen.  

 


